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  Lesbische Spiele mit der Stiefmutter




  „Sag mal geht’s noch? Mama ist erst seit einem halben Jahr tot und du hast schon eine Neue!“, schrie ich meinen Vater an, als er mir berichtete, dass er eine Frau kennengelernt hat.




  „Kann auch nichts dafür, habe sie gesehen und sie hat mich total umgehauen!“, sprach er etwas leise und völlig in Gedanken. Wir saßen zusammen in einem Restaurant, er berichtete mir von seiner neuen Liebe. Immer größere Augen bekam ich. Als er aber ihr Alter verriet verschlug es mir komplett die Sprache.




  „Die ist gerade mal drei Jahre älter als ich, spinnst du jetzt völlig?“, schrie ich ihn so an, dass auch der Nebentisch alles mitbekam.




  „Was soll ich denn machen? Wo die Liebe halt hinfällt!“, lächelte er wie ein pubertierender Jugendlicher, zückte sein Handy und zeigte mir ein Bild von ihr. Mit der schlechtesten Laune die ich je hatte, riss ich ihm das Teil aus der Hand, glotzte aufs Display und musste beinah kotzen.




  „Gehst jetzt unter die Pädophilen?“, fragte ich kopfschüttelnd.




  „Warum denn das? Die ist fünfundzwanzig!“




  „Auf dem Bild schaut sie aus wie sechzehn!“




  „Erzähl keinen Mist!“, raunzte er mich an, schaute seine Herzallerliebste nochmal kurz an und steckte sein Telefon wieder in seine Sakkotasche.




  „Und soll ich jetzt Mutti zu ihr sagen?“, grinste ich und gab ihm nochmal zu verstehen, dass ich damit nicht einverstanden sei. Er reagierte so, wie selten zuvor in seinem Leben. Klipp und klar stellte er sich hinter sie und erstickte jegliche Kritik gleich im Keim.




  „Du ziehst spätestens in einem Jahr aus, dann bin ich alleine. Darauf habe ich echt keine Lust!“, meinte er mit ziemlich aggressiven und funkelnden Augen.




  „Macht was ihr wollt, aber Mama sage ich ganz bestimmt nicht zu der!“, konterte ich, winkte sehr zornig den Kellner zu mir und bestellte einen Nachtisch.




  „Schatz, du wirst immer mein kleines Mädchen bleiben aber ich habe doch auch ein Recht glücklich zu werden, oder nicht?“, sprach er ganz leise im Auto, drehte sich zu mir und bat, dass ich ihm keine Steine in den Weg legen würde. Irgendwie hatte er ja Recht. Ich war wirklich kurz davor mein Leben selber in die Hand zu nehmen. Der Auszug war bereits geplant und auch eine Verlobung mit meinem Freund stand vor der Tür.




  „Dann stell sie mir halt mal vor, versprechen kann ich aber gar nichts!“, flüsterte ich ihm ins Ohr und hatte dabei einen süßlichen Unterton. Wir beide wussten, dass dieser meine Zustimmung bedeutete.




  „Danke!“, kam nur sehr leise und voller Erleichterung aus seinem Mund.




  „Was hältst du davon, wenn wir morgen alle zusammen Schwimmen gehen?“, war sein Nachsatz.




  „Morgen gleich?“




  „Ja, warum nicht? Je früher ihr euch kennenlernt desto besser!“




  „Schon, aber gleich so früh?“




  „Jetzt komm, mach das für deinen alten Vater!“, bat er mich so verdammt lieb, dass ich nicht absagen konnte.
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